
Auszug aus der Niederschrift 
über die 04. Sitzung der Bürgerschaft am 28.05.2020  
 
 
Zu TOP : 7.4 
Bezahlmöglichkeiten für Stralsunds Parkplätze 
Einreicher: Michael Liebeskind, CDU/FDP Fraktion 
Vorlage: kAF 0041/2020 
 
Anfrage: 
 
1. Wie hat sich die Nutzung der Kartenzahlung an Parkscheinautomaten entwickelt? 
2. Wie hoch ist die Störungsanfälligkeit dieser Parkscheinautomaten und wann werden die 

anderen Parkscheinautomaten auf Kartenzahlung umgerüstet? 
3. Plant die Hansestadt Stralsund das Bezahlangebot durch andere Bezahlmöglichkeiten zu 

erweitern? 
 
Herr Bogusch beantwortet die Fragen im Zusammenhang wie folgt: 
 
Die Hansestadt Stralsund betreibt seit April 2019 am Neuen Markt einen 
Parkscheinautomaten mit Kartenlesegerät. Dieser Parkscheinautomat ist der umsatzstärkste 
Automat auf dem Neuen Markt und in der Altstadt überhaupt. Mittels Kartenzahlung wurde 
an diesem Parkscheinautomaten im Jahr 2019 ca. 4.900,-€ vereinnahmt.  
In Relation zu den Bareinnahmen am gleichen Parkscheinautomaten stellt die Kartenzahlung 
einen Umsatzanteil von 3,49 % dar. Oder anders herum betrachtet: ca. 96,5 % des 
Umsatzes wurden bar eingenommen.  
 
Die Störanfälligkeit der Parkscheinautomaten im Allgemeinen und im Besonderen des hier in 
Rede stehenden Parkscheinautomaten mit Karten-Lesegerät ist als äußerst gering 
einzuschätzen. Übliche Störungsquellen am Parkscheinautomaten sind z. B. Papierstau, 
Druckerprobleme, Vandalismus. 
 
Die Mehrkosten für die Anschaffung eines Kartenlesegerätes für Parkscheinautomaten 
betragen rund 1.500 €. Die Betreibungskosten von April bis Dezember 2019 betrugen rund 
560 €. In Anbetracht der Kosten für die Anschaffung und den Betrieb der Kartenlesegeräte 
und den vergleichsweise geringen Umsätzen ist eine Ausweitung der Kartenzahlung an 
Parkscheinautomaten derzeit nicht vorgesehen. 
 
Zur Verbesserung des bargeldlosen Bezahlens soll daher stattdessen das Handyparken 
eingeführt werden. Die Umsetzung soll Anfang der 2. Jahreshälfte 2020 erfolgen. 
 
Herr Liebeskind hat keine Nachfrage. 
 
Auf die beantragte Aussprache wird verzichtet. 
 
 
 
 
 
für die Richtigkeit der Angaben: gez. i.A. Steffen Behrendt 

Stralsund, 12.06.2020 


